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Editorial

Die Gewinnung und Integration 
internationaler Fachkräfte ist heute 
entscheidender denn je, um den 
Fachkräftemangel zu bewältigen und 
die Wettbewerbsfähigkeit unserer 
Unternehmen in Offenbach langfristig 
zu sichern. Dabei setzt Offenbach auf 
umfassende Unterstützungsangebote, 
um internationale Talente zu gewinnen 
und nachhaltig in die lokalen Struk-
turen einzubinden.  
 
Von gezielten Beratungsprogrammen 
über interkulturelle Trainings bis 
hin zu Vernetzungsmöglichkeiten, 
schaffen die Stadt, ihre Partner, 
Institutionen und Vereine optimale 
Bedingungen für eine erfolgreiche 
Integration. 
 
Eure 
Božica Niermann

Božica Niermann 
Wirtschaftsförderung Offenbach
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Über das Projekt »Hand in Hand for Internatio-
nal Talents« und wie Offenbacher Unternehmen 
Fachkräfteeinwanderung gelingen kann.   
 
»Auf eigene Faust wären wir nicht auf die Idee 
gekommen, Personal außerhalb Deutschlands 
zu rekrutieren. Dazu fehlen uns einfach die Kon -
takte in die jeweiligen Länder.« Anja Fel brich ist 
Werksleiterin der Grabower Süßwaren in Arn -
stadt in der Nähe von Erfurt. Ähnlich wie in 
Offenbach seien vor allem Mechatroniker und 
Elektriker in ihrer Region schwer zu finden. 
Deswegen haben sie und ihr Team das Angebot 
des Pilotprojekts »Hand in Hand for International 
Talents« (HiH) genutzt und darüber zwei In dus -
trieelektriker aus Brasilien und Vietnam für ihr 
Unternehmen gewonnen.  
 

Auch viele Offenbacher Unternehmen stehen vor 
der schwierigen Frage, wie sie den Mangel an 
Fachkräften in Zukunft meistern wollen. Anna 
Strohmann von der IHK Offenbach empfiehlt 
Unternehmen, es den Grabower Süßwaren 
gleichzutun und bei HiH mitzumachen.  
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Fachkräfteeinwanderung erfolgreich gestalten 
Grabower Süßwaren in Arnstadt
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Das Pilotprojekt ist gefördert vom Bundesminis -
terium für Wirtschaft und Klimaschutz und testet 
das Fachkräfteeinwanderungsgesetz in der 
Praxis. »Ziel des Projekts ist es, eine Blaupause 
zu schaffen, wie die Einwanderung von Fach -
kräften gelingen kann. Dabei konzentrieren wir 
uns auf die Branchen Hotel, Gastro, Elektro, 
Metall und IT. IHK-Unternehmen werden von 
uns im gesamten Prozess der Fachkräfteein-
wanderung unterstützt. Das fängt bei der Suche 
nach der passenden Fachkraft im Ausland an 
und endet nach dem Onboarding im Betrieb in 
Deutschland. Sprachliche Qualifizierung, An -
erkennung des Berufsabschlusses, Visum und 
so weiter. Das ist alles mit dabei«, erklärt Anna 
Strohmann. Über 100 Fachkräfte hat das Projekt 
an Unternehmen in ganz Deutschland bereits 
vermitteln können.   
 

Die Grabower Süßwaren sind dabei den Weg 
über die Anerkennung des Berufsabschlusses 
vor Einreise gegangen. Mittlerweile bietet das 
Gesetz auch beschleunigte Möglichkeiten der 
Einwanderung ganz ohne Anerkennungsprozess 
oder mit einer Anerkennung zum späteren 
Zeitpunkt, wenn die Fachkraft ihre Tätigkeit 
bereits aufgenommen hat.   
 

Anna Strohmann berät Offenbacher Unterneh-
men, die am Projekt teilnehmen möchten. 
»Unternehmen, die nach Fachkräften in der 
Metallverarbeitung oder nach Elektrofachkräften 
suchen, haben zudem die Möglichkeit, im Jan uar 
auf Rekrutierungsreise nach Indien zu fahren 
und vor Ort Bewerbende kennenzulernen.«  
 
Für die Grabower Süßwaren waren die Projekt-
teilnahme und die Unterstützung ein Glücks-
griff. Möchten Sie gern am Projekt teilnehmen? 
Dann melden Sie sich bei Ihrer Ansprechpart-
nerin der IHK Offenbach am Main.

Kontakt 
Anna Strohmann 
069 8207-156 
IHK Offenbach  
 
strohmann@ 
offenbach.ihk.de
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Baubranche

Mindset:  
Alles ist möglich

Gemeinsam ans Ziel 
Vertrauensvorschuss für Mitarbeitende
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und Führungskräften in der Baubranche, denn 
auch hier herrscht Personalmangel. Kaita über -
nimmt als CSO den Bereich Recruiting und Sales 
und entwickelt mit ihren Partnern einen inno va -
tiven Vermittlungsansatz. Anstatt jeden Per sonal -
berater mit allen Aufgaben zu betrauen, setzt 
die TOPEOPLE GROUP auf spezialisierte Teams. 
 

Groß denken, erfolgreich werden, Geld ver -
dienen – am besten im Ausland. Kaita Ronn 
hat das geschafft. Geboren auf der Krim, 
leitet sie heute als CSO und Mitgründerin die 
TOPEOPLE GROUP, ein Personalvermitt-
lungsunternehmen mit Sitz in Offenbach,  
das auf die Baubranche spezialisiert ist. 
 
Recruiting in einer Branche  
mit großem Bedarf 
 
Alles ist möglich – das wird Kaita Ronn schnell 
klar, als sie 2021 zusammen mit ihrem Mann 
Marvin Ronn und Lukas Knoll die TOPEOPLE 
GROUP gründet. Die drei Unternehmer treffen 
ad hoc einen Nerv: Die Vermittlung von Fach- 
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Fokus auf  
Karriere entwicklung 

 
Kaitas eigener Weg hat ihren 

Führungsstil ge prägt. Bei 
TOPEOPLE GROUP legt sie deshalb 

großen Wert auf Karriere entwicklung. Neue 
Mit   ar bei tende erhalten die Chance, ihr Potenzial 
zu entfalten – oft ohne Vorerfahrung. Das, was 
sie sich hart erarbeiten musste, gibt sie jetzt 
ihrem Team weiter – einen Vertrauensvorschuss.  
 
Ein Blick in die Zukunft 
 
Kaita ist mittlerweile auch In ves torin bei RONN 
CAMPUS, einem Coaching-Start-up mit Fokus 
auf Recruiting und Firmenwachstum, das von 
Lisa Sattig ge grün det wurde. Gemeinsam mit 
Marvin Ronn un ter stützt sie das Unternehmen 
fin an ziell und mit ihrer Expertise. Auch bei der 
TOPEOPLE GROUP hat sie noch viel vor.

Das genaue Konzept 
bleibt ein Betriebs-
geheimnis, doch die 
Ergebnisse sprechen für sich: 
TOPEOPLE GROUP etabliert sich 
als verlässlicher Recruiting-Partner 
und vermittelt Fachkräfte schnell und 
effizient. Dabei wird sichergestellt, dass die 
Kandidaten nicht nur fachlich, sondern auch 
persönlich zu den Anforderungen der Un ter -
nehmen passen. Dadurch sparen die Kunden 
Zeit, Ressourcen und am Ende auch Geld. 
 
Harte Arbeit und  
ein steiniger Weg 
 
Das Konzept geht auf – auch für Kaita. Dabei 
ver gisst sie aber niemals, wie steinig der Weg 
war. Sie zieht mit 18 für ihre Träume nach 
Deutschland. Doch es gibt Sprachbarrieren, ihr 
ukra i ni sches Abitur wird nicht anerkannt und 
sie wird unterschätzt. Vertrauensvorschuss? 
Den gibt es nicht. 
 
Au-pair, Putzen, Kellnern – solche Jobs halten 
sie über Wasser. Trotz der Hürden verbessert 
sie ihr Deutsch, macht das deutsche Abitur und 
studiert Wirtschaftswissenschaften. Der erste 
Schritt in die Personalvermittlung folgt als 
Studentin, wo sie ihren späteren Ehemann und 
Ge schäfts partner Marvin Ronn kennen lernt. So 
kam es, dass sich alles änderte. 
 

»Lass dich von  
Rückschlägen niemals  

entmutigen. Alles ist mög-
lich, wenn du daran 

glaubst und bereit bist, 
dafür zu arbeiten.« 

Kontakt 
TOPEOPLE  
GROUP GmbH 
Hafenallee 57-61 
63067 Offenbach 
069 15322514-0  
 
info@topeople.de 
www.topeople.de
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Tipps für Gründer

Die Female Founders Alliance (FFA) lud junge 
Führungskräfte, Gründerinnen und Interes-
sierte zu einem Austausch in den Gründer-
campus Offenbach ein.  
 
Die Teilnehmenden füllten Kontaktbögen aus, 
die an Stellwänden studiert und abfotografiert 
wurden. Melanie Schöyen, Mitgründerin des 

Netzwerks, betonte: »Wichtig ist es, Kontakte 
und Netzwerke für Gründerinnen und weibliche 
Führungskräfte zu knüpfen.« Die FFA mit über 
700 Mitgliedern wurde von Melanie Schöyen, 
Laura Abascal (Geschäftsführerin HUB31) und 
Carolin Wagner (Managing Director STATION) 
gegründet. Ziel: Frauen in Führung bringen 
und den Boys-Clubs etwas entgegensetzen. 
 

Frauenpower made in Offenbach 
Wirtschaftsförderung Offenbach X Startups aus Offenbach
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Female Founders Alliance:  
Mehr Frauen in 

Führungspositionen
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Obwohl der Fokus auf Frauen liegt, waren auch 
Männer willkommen, die Gleichberechtigung 
fördern. Frauen holen auf, aber Gründerinnen 
erhalten oft weniger Investitionen, und Kar riere -
entscheidungen enden häufig mit der Frage 
nach dem Kinderwunsch. In Offenbach gibt es 
mit einem Anteil von 42 % weiblicher Führungs -
kräfte bereits Fortschritte, so Bozica Niermann, 
Leiterin der Wirtschaftsförderung. 
 
Frauen-Netzwerke abschaffen 
 
Das Mentoringprogramm der Stadt unterstützt 
Gründerinnen wie Marlene Bruch, die die nach -
haltige Pizzaverpackung »pizzycle« entwickelt 
hat und heute weltweit Pizzerien beliefert. Ihre 
Erfahrung: »Do it yourself, aber ohne Unterstüt-
zer geht es nicht.« Auch Psychologin Sally 
Schulz gründete in Offenbach und ist heute mit 
»Mental Stark GmbH« erfolgreich. In ihrer 
Keynote fordert sie die Abschaffung von reinen 
Frauennetzwerken und plädiert für »Wirtschaft 
mit weiblichen Werten«. 
 

Neben Vorträgen bot der Abend Raum für Aus -
tausch und Entdeckungen. So wurden Produkte 
wie der Lacascara-Drink von Lisa Dietrich, der 
aus dem Abfallprodukt der Kaffeekirsche ent -
steht, und multifunktionale Taschen von 
Katharina Hermes präsentiert. Hermes pro du -
ziert in der Hassia-Fabrik nachhaltige Taschen, 
die sich von praktisch zu elegant stylen lassen, 
und erfand die Heelbopps, kleine Aufsätze, die 
Stöckelschuhe in Sekunden modisch anpassen. 
 
Noch bis in die Abendstunden wurden Ideen 
und Kontakte ausgetauscht. Der nächste 
Roadshow-Termin der FFA findet in Mittelhes-
sen statt. Weitere Informationen bietet die 
Female Founders Alliance FrankfurtRheinMain 
auf LinkedIn. 
 
Die Gründerstadt Offenbach unterstützt die 
Gründerszene durch Beratungen, Mentoring 
und kostenfreie Veranstaltungen. Weitere 
Informationen gibt es unter 
www.offenbach.de/gruenderstadt
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»Wir rufen Fach kräfte  
und es kommen Menschen«

Study.work.life 
Ein Weg für erfolgreiche & nachhaltige Rekrutierung

Recruiting
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Wie herausfordernd das Leben in einem neuen 
Land sein kann, zeigt die Geschichte der Ar -
beitsmigration. Anwerbeabkommen stellten 
zwar sicher, dass Deutschland dringend be -
nötigte Arbeitskräfte aus dem Ausland erhielt 
– aber wo blieb das „Abkommen“ für das 
Zusammenleben?  
 
Als Kinder von Immigranten wurden wir oft zu 
Übersetzern unserer Eltern. Diese Erfahrung hat 
uns geprägt und gezeigt, wie wichtig Orien tie rung 

und Unterstützung sind, um Teil der Gesellschaft 
zu werden. Auch heute lässt sich der Fachkräfte -
mangel nicht ohne die direkte Anwerbung von 
internationalen Fachkräften lösen.  
 
Mit der Gründung der SWL-Company GmbH 
bieten wir die Orientierung und Anlaufstelle, die 
es damals weder für unsere Eltern noch für ihre 
Arbeitgeber gab. SWL steht für »Study.Work.Life.« 
und beschreibt den Weg für eine erfolgreiche und 
nachhaltige Rekrutierung, Integration und Bin -
dung. Unser Konzept berücksichtigt die Be dürf -
nisse von Unternehmen und Fachkräften sowie 
die behördlichen Vorgaben.  
 
Unsere Vision ist es, dass die Rekrutierung von 
Fachkräften aus dem Ausland so gewöhnlich 
wird wie die aus der Region. Die Fachkräfteein-
wanderung soll für alle Beteiligten zu einer 
Erfolgsgeschichte werden.

Bayar Bayrakci 
06102 3652006 
SWL-Company GmbH  
 
bayar.bayrakci 
@swl-co.com 
www.swl-co.com
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Pia Büßecker 
pia@themetagame.ai 
www.themetagame.ai 

+++Kontakt  
metagame.ai +++

Gaming trifft HR: Wie wir 
mit metagame das 
Recruiting revolutionieren

metagame entwickelt eine innovative Lösung, 
die Gaming und Esports mit HR verbindet. 
Durch die #powerofplay identifizieren wir bei 
Gamer:innen relevante Fähigkeiten wie 
Teamarbeit, Problemlösungsfähigkeit und 
Kommunikation und übertragen sie in den 
beruflichen Kontext. Damit ermöglichen wir 
ein neues, datenbasiertes Matching zwischen 
Talenten und Unternehmen. 
 
Unsere Vision ist es, den Rekrutierungsprozess 
zu modernisieren und Unternehmenskulturen 
zu stärken. Gaming hilft, Fähigkeiten sichtbar 

zu machen, die in traditionellen Methoden oft 
übersehen werden: Gaming ist mehr ist als 
Unterhaltung – es ist ein Werkzeug. 
 
Ein zentraler Erfolgsfaktor ist unser interdis-
ziplinäres Team, das Business, Experience, 
Technologie und Wissenschaft miteinander 
vereint. Natürlich gab es Herausforderungen, 
insbesondere im deutschen Gründungsumfeld, 
wo neue Ideen oft auf Skepsis stoßen.  
Glaubt daher an eure Vision und setzt auf 
interdisziplinäre Teams. 
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Egal, ob es um berufliche Aus- und Weiterbil-
dung oder Einstiegsberatung für den deutschen 
Ar beits markt geht, ob es Fragen zu Finanzie-
rungsmöglichkeiten gibt oder der berufliche 
Wiedereinstieg nach Familienzeiten geplant 
wird – im Bil dungs punkt werden Besuchende 
erfahren, welches die nächsten Schritte sind. 
Auch wer zunächst nur ein Gespräch zur 
Entwicklung möglicher be ruflicher Perspektiven 
führen möchte, ist hier richtig. 
 

Agentur für Arbeit

Gemeinsamer Bildungspunkt 
Eine Einrichtung für jeden Besuchenden

Serviceangebote der  
Agentur für Arbeit

Angelpunkt für alle  
Weiterbildungthemen:  
Der Bildungspunkt 
 
Demnächst wird in Offenbach eine zentrale An -
laufstelle rund um Qualifizierung und Weiter-
bildung eingerichtet. Der Start ist für November 
geplant: Dann soll mit dem Bildungspunkt ein 
Informations- und Beratungsort für alle weiter -
bildungsinteressierten Menschen in Offenbach 
geschaffen werden. Hier können sich Interes-
sierte mit allen Fragen rund um Aus- und 
Weiter bildung und Qualifizierung informieren, 
ohne vorher recherchieren zu müssen, wohin 
sie sich wenden müssen. 
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Der geplante Bildungspunkt ist eine gemeinsame 
Einrichtung der Agentur für Arbeit, der Industrie- 
und Handelskammer und der Volks hochschule 
Offenbach. 
 
Aus Beschäftigten  
Fachkräfte machen 
 
Wenn es darum geht, Fachkräfte zu rekrutieren, 
sollten Unternehmensverantwortliche den Blick 
auch auf das bereits vorhandene Personal im 
eigenen Hause richten. Die Entwicklungspoten-
ziale der Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu 
erkennen und sie gezielt zu qualifizieren, ist für 
beide Seiten ein Gewinn. Die Beschäftigtenqua-
lifizierung ist damit ein optimales Instrument, 
um Beschäftigte an den Betrieb zu binden. 
 
Dabei kann der Arbeitgeber-Service der Agen tur 
für Arbeit Offenbach von Anfang an unterstützen. 
 
Im Rahmen der Beschäftigtenqualifizierung 
kann die Agentur für Arbeit die berufliche 
Weiterbildung von Beschäftigten in Unternehmen 
fördern. Dies gilt auch für Teilqualifizierungen, 

den Erwerb eines Berufsabschlusses (z. B. Ex -
ternenprüfung) und essenzielle Anpassungs-
weiterbildungen. Das Förderprogramm 
beinhaltet: 
 

   Förderung der Weiterbildungskosten 
   Förderung durch Arbeitsentgeltzuschüsse 
   auf Wunsch umfassende individuelle 

Beratung  
 
Je kleiner ein Betrieb ist, desto höher fällt in der 
Regel die Förderung aus.  
 
Interessierte Unternehmen sollten sich direkt 
mit dem Arbeitgeber-Service der Agentur für 
Arbeit Offenbach in Verbindung setzen. 

Kontakt 
Thomas Petzold 
offenbach.arbeitgeber@arbeitsagentur.de 
06106 844933 
Agentur für Arbeit Offenbach 
Arbeitgeber-Service
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Rechtliches

Erste Mitarbeitende:  
Darauf sollten Sie 
achten! 
Wir beobachten eine 
ra sante Entwicklung 
von Start-ups. Nach dem 
Start und der ersten 
Grün dungs phase wird 
oft schnell mehr Manpower und Womanpower 
benötigt. Wer die Chance von Wachstum er greift, 
hat einige recht liche Hürden bei der Einstellung 
zu beachten. Welche das sind, erklären RAin 
Leona Luncke LL.M. und RA Chris tian Dreiling 
von HaackSchubert PartG mbB. 
 
Was macht HaackSchubert? 
HaackSchubert ist eine Kanzlei mit Sitzen in 
Offenbach und Frankfurt a. M. Hier ar bei ten 
Rechtsanwälte und Rechtsanwältinnen, Notare 
und Notarinnen, Steuerberater und Steuerbera-

terinnen wie auch Wirtschaftsprüfer und Wirt -
schaftsprüferinnen. Start-ups beraten wir bei 
allen anfallenden Fragen, z. B. Gründung und 
Wahl der richtigen Rechtsform des Unternehmens, 
Organisation von Unternehmens- und Anteils-
käufen sowie Schaffung von Holdingstrukturen. 
Zudem helfen wir bei der steueroptimierten 
Strukturierung der (Unternehmens-)Nachfolge. 
 
Im Geschäftsbetrieb begleiten wir Start-ups bei 
allen rechtlichen Fragen als »externe Rechts-
abteilung«. Hierzu gehören die Einholung der 
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HaackSchubert - 
rechtlich strukturiert, 

startklar!

Gut beraten! 
Christian Dreiling und Leona Luncke
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Baugenehmigung für die Geschäftsräume und 
die Verhandlung des Mietvertrags. Zudem 
helfen wir bei arbeitsrechtlichen Fragen. 
 
Das 1x1 bei der Einstellung  
 
Start-ups, die zum ersten Mal Mitarbeitende 
einstellen, müssen einige Abläufe kennen. 
 
Den (rechtlich) »richtigen Moment« wählen! 
Oft fangen die »Neuen« im Start-up als freie 
Mitarbeitende an. Hier ist Vorsicht ge bo ten! Das 
Risiko der Scheinselbständigkeit besteht, sofern 
der oder die Mitarbeitende nur einen Auf trag -
geber hat. Dann besteht sozialversicherungs-
rechtlich eine abhängige Beschäftigung. Hier 
drohen finanzielle und strafrechtliche Konse -
quenzen! Daher bietet sich dieses Instrument 
nicht als Grundlage für eine dauerhafte Zu sam -
menarbeit an. 
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Anstellung für immer? 
Sofern sich das Start-up für eine Festanstellung 
entscheidet, stellt sich die Frage, für wie lange. 
Das Motto »drum prüfe, wer sich ewig bindet«, 
spricht für eine befristete Anstellung. Dieser Weg 
funktioniert aber nur, wenn der Arbeitsvertrag 
vor dem Arbeitsstart geschlossen wird. An sons -
ten besteht automatisch eine unbefristete Fest -
anstellung!   
 
Was ist zu regeln? 
Wir empfehlen, einen schriftlichen Arbeitsver-
trag zu schließen. Zwar darf ein Arbeitsvertrag 
auch mündlich geschlossen werden. Allerdings 
wird vom Gesetzgeber zu einigen Punkten 
Schriftform gefordert.  
 
Zudem bietet ein schriftlicher Vertrag die Chance, 
diesen auf die Bedürfnisse des Start-ups an zu -
passen. Folgende Punkte sind zu entscheiden: 
 

   Probezeit für wie lange? (max. 6 Monate) 
   Mindesturlaub von 20 Tagen bei Vollzeit 

oder mehr? 
   Fixgehalt und / oder Beteiligung am Erfolg 

des Unternehmens? 
   Welche Arbeitszeit? 
   Überstunden »abfeiern« oder bezahlen? 
   Möglichkeit von Homeoffice / remote 

working? 
 
Was tun? 
Wir haben gute Erfahrungen damit, für die von 
uns beratenen Start-ups einen »knackigen«, 
maßgeschneiderten Arbeitsvertrag zu erstellen. 
Dieser kann bei Bedarf »aus der Schublade« 
geholt werden. Damit sind schnelles Handeln 
sichergestellt und können alle Eckpunkte vor 
Arbeitsstart vereinbart werden. 
 
www.haackschubert.de
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Angebote

Angesichts des Fachkräftemangels in 
Deutschland müssen Behörden ihre Prozesse 
vereinfachen und verbessern, um die 
Einreise und Integration internationaler 
Fachkräfte attraktiver zu machen.  
 
Die Techniker Krankenkasse (TK) setzt dabei 
neue Maßstäbe mit ihrem einzigartigen 
Welcome-Service für englischsprachige 
Fachkräfte aus dem Ausland. Dieser Service, 
der vor allem Startups entlastet, bietet eine 
digitale Kontaktaufnahme und englischspra-
chige Beratung per Videocall, noch bevor die 
Fachkräfte in Deutschland ankommen. Alle 
Dokumente während der Mitgliedschaft werden 
auf Englisch bereitgestellt, was das Verständnis 
für die Versicherten erheblich erleichtert. 

Durch den direkten Kontakt zur TK wird zudem 
der Visa-Prozess im Vorfeld beschleunigt – ein 
Alleinstellungsmerkmal unter den gesetzlichen 
Krankenkassen. 
 
www.tk.de

Welcome-Service für 
englischsprachige Fachkräfte
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Anmeldung leicht gemacht
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Bereit für den nächsten Schritt?  
Die IHK-Gründungstage 2024 sind ›die‹ Chance 
für alle, die den Traum vom eigenen Unterneh-
men endlich verwirklichen wollen oder als 
Start-up durchstarten möchten!  
 
Vom 5. bis 7. November 2024 bieten wir Ihnen 
eine spannende Serie von sechs Webinaren, die 
Ihnen das notwendige Wissen für Ihre Grün-
dung vermitteln. Der krönende Abschluss ist 
unsere Live-Veranstaltung am 15. November 
2024, bei der Sie von Experten lernen, sich 
inspirieren lassen und wichtige Kontakte 
knüpfen können.  
 
 
     Hier anmelden zur  
     Live-Veranstaltung  
     am 15.11.2024:  
 

Webinar Programm 
 
05.11.2024, 10:00 – 11:00 Uhr 
Gründen ist einfach! 
 
05.11.2024, 15:00 –16:00 Uhr 
Startklar für die Gründung 
 
06.11.2024, 10:00 – 11:00 Uhr 
Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten für 
Gründungen und junge Unternehmen 
 
06.11.2024, 15:00 – 16:00 Uhr 
Mit öffentlichen Bürgschaften zum Erfolg! 
 
07.11.2024, 10:00 – 11:00 Uhr 
5 Zutaten für ein erfolgreiches Online-Marketing 
 
07.11.2024, 15:00 – 16:00 Uhr 
Geförderte Beratung für gründende Unternehmen

Der perfekte Startschuss für 
Ihr eigenes Unternehmen!

Ideen. Im
5.-7.11. We

mpulse. Inspiration

binare & 15.11. Live-Event

t t &

ndung

4

c
spulse. Inspiration.
connect

ihkof.de/grue

start &
IHK-Gründungstage 202

IHK-Gründungstage 2024 
start & connect
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vor der eigenen Haustür gesichert. Die Jugend-
lichen lernen lokale Ausbildungs- und Karriere-
möglichkeit von Hessens größter Industrie anhand 
verschiedener Exponate, Aufgaben und beim Ein -
satz der zugehörigen App im Fahrzeug spielerisch 
– und vor allem zum selbst Ausprobieren – ken -
nen. Aktuelle Praktikums-, Aus bildungs- und 
Studienplätze sind auch mit an Bord! Außerdem 
erkunden die Schülerinnen und Schüler exklusiv 
die Ausbildungswerkstatt von »manroland« und 
lernen ihre direkten An sprech partnerinnen 
und -partner vor Ort kennen.  
 
Der M+E-InfoTruck von HESSENMETALL tourt 
auch im nächsten Jahr wieder durch die Region. 
Sind Sie mit Ihren Schülerinnen und Schülern 
dabei? Sprechen Sie mich gerne an!

Im November kommt die mobile Berufsinfor-
mation XXL vom Verband der Metall- und 
Elektro-Unternehmen (HESSENMETALL) zur 
Firma manroland sheetfed GmbH. 
 
Offenbacher Schulen haben ihren Schülerinnen 
und Schülern die begrenzten Plätze für das be -
liebte interaktive Format zur Berufsorientierung 

M+E-InfoTruck macht Halt 
in Offenbach – Berufs -

orientierung live erleben

Talisa Dean 
HESSENMETALL  
 
talisa.dean 
@hessenmetall.de 
www.hessenmetall.de

HESSENMETALL Info-Truck 
Berufsorientierung für Schüler und Schülerinnen
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Kennst Du schon den 
direkten Draht  
zu unseren digitalen 
Angeboten?

Linkedin

Facebook

Instagram
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Für Fragen und Informationen 
gruenden@offenbach.de 
www.offenbach.de/gruenderstadt
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